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Das Vorhaben

Was haben wir vor?

Die Stadt Münster hat zum Schuljahr 2021/22 alle Schüler*innen ab 
Klasse 8 mit eignen iPads ausgestattet. Für die Schüler*innen der 
Klassen 5-7 stehen halbe Klassensätze in den Unterrichtsräumen bereit.
Diese Ausstattungsoffensive der Stadt hat unsere eigenen behutsameren 
Pläne zunächst nur eine Jahrgangsstufe (9) mit eigenen iPads 
auszustatten überholt. Nun dürfen und müssen wir so schnell wie 
möglich Konzepte zum Einsatz der Geräte in den verschiedenen 
Klassenstufen entwicklen. Speziell im Jahrgang 10 soll das iPad im 
Mathematikunterricht den bisher verpflichtend genutzten GTR ablösen. 
Dazu bietet sich unter anderem eine Nutzung der Geogebra-App an. Die 
Nutzung dieser CAS-App erfordert allerdings einige Anpassungen der 
Schulcurricula und Unterrichtspraxis. Zu diesem Thema planen wir eine 
eintägige Fortbildungsveranstaltung in Präsenz mit Referenten zum 
Thema „Geogebra-Einsatz im Mathematikunterricht der SII.
Neben der Notwendigkeit inhaltliche Konzepte zu entwicklen, hat sich 
herausgestellt, dass wir auch dringend eine einheitliche Haltung zum 
Umgang mit den Geräten an den Schule brauchen. Deshalb möchten wir 
den Tag mit einen Impulsvortrag zu Thema „Auswirkungen der iPads auf 
den Alltag“ ergänzen. Und zu guter letzt werden wir noch einmal in 
einem Workshop erörtern, ob die iPads eine neue Chance für den 
Einsatz der HPI-Schul-Cloud im Unterricht sein können.

Wie werden wir die Veranstaltungsergebnisse verwerten?

Die Veranstaltung zum Einsatz der iPads im Mathematikunterricht soll 
qualifizierte Entscheidungen der Fachschaften für eine CAS-App 
ermöglichen.
Die Ergebnisse des Tages werden in einem Reader zusammengefasst 
und allen Beteiligten und dem MINT-EC zur Verfügung gestellt. Dieser 
sollen Grundlage für weitere Veranstaltungen zu den oben genannten 
Themen im nächsten Schuljahr sein und den Erfahrungsaufbau im 
Themengebiet „Digitalisierung durch iPads“ begleiten.



Der Flyer zur Veranstaltung:



Presseerklärung vom 18.01.2022 
Andrea Follak (Wilhelm-Hittorf-Gymnasium)

Im Sommer 2022 sind viele Münsteraner Schulklassen flächendeckend mit 
Ipads ausgestattet worden. Eine große Chance für den zeitgemäßen 
Unterricht! Doch wie funktioniert erfolgreicher digitaler Unterricht 
besonders gut? 
Damit nicht jede Lehrperson bei Null anfangen muss, ist der Austausch 
und die Vernetzung von Lehrkräften und Verwaltung von großer 
Bedeutung. 

Das auf Anregung von Frau Gathen (MINT NRW) neugegründete regionale 
Netzwerk der MINT-EC-Schulen Münsters richtet am 26.01.2022 und 
27.01.2022 eine Fortbildungsveranstaltung zum Thema „iPad-Einsatz im 
MINT-Unterricht“ aus. HIer sollen Möglichkeiten des Einsatzes digitaler 
Medien vorgestellt, ausprobiert und diskutiert werden.
Dazu sind alle MINT-Kollegen der fünf Netzwerk-Schulen (Annette-von 
Droste-Hülshoff-Gymnasium, Gymnasium Wolbeck, Kardinal-von-Galen-
Gymnasium, Pascal-Gymnasium, Rats-Gymnasium und das Wilhelm-
Hittorf-Gymnasium) herzlich eingeladen. Anwesend sind insbesondere zur 
Auftaktveranstaltung neben den Schulleitungen und MINT-Koordinatoren 
der beteiligten Schulen auch Vertreter der Bezirksregierung und zukünftige 
Partner des Netzwerkes sowie Vertreter des Naturkundemuseums.

Am Mittwoch, dem 26.01.2022, wird es im Wilhelm-Hittorf-Gymnasium ab 
16.30 Uhr eine Auftaktveranstaltung geben, zu der Frau Gathen vom 
Netzwerk MINT NRW ein Grußwort sprechen wird und David Tepaße, 
stellv. Schulleiter des Gymnasiums Harsewinkel, einen Vortrag zum Thema 
„Wir-Kultur - Möglichkeitsräume von Schulen auf dem Weg zu 
zeitgemäßen Institutionen“ halten wird. Für Netzwerkgespräche ist der 
Abend vorgesehen.

Die Workshops am Donnerstag, dem 27.01.22, finden dezentral und 
teilweise als Webinar an den beteiligten Gymnasien zum digitalen 
Unterricht in den Fachwissenschaften statt. Das Pascal- und das Wilhelm-
Hittorf-Gymnasium richten zudem noch zwei Workshops zur Nutzung der 
Bildungscloud (ursprüngliche HPI-Schul-Cloud) aus. Die Veranstaltung 
wird im Rahmen der regionalen Netzwerkveranstaltungen im Projekt HPI 
Schul-Cloud bei MINT-EC durch das BMBF gefördert.
Ansprechpartnerin für Rückfragen ist Frau Katharina Riethmüller vom 
Wilhelm-Hittorf-Gymnasium.



Aus den Westfälischen Nachrichten vom Donnerstag, den 20.01.2022:



Vortrag David Tepaße

Den Vortrag und weitere interessante Materialien von Herrn 
Tepaße finden Sie unter folgendem link:

https://www.taskcards.de/#/board/50d21ea7-741f-4e77-
b655-6e3a4190e612/view?
token=6ce0abed-7f5d-44f6-992f-5d4791402986



Vortrag David Schinowski

Den Vortrag und weitere interessante Materialien von 
Herrn Schinowski finden Sie unter folgendem link:

https://wolke.schulamt-muenster.de/index.php/s/
3KKe3KsX8Pmemok



D BILDUNGSCLOUD
Was kann die dBildungscloud (ehemals HPI-SchulCloud),

was IServ und Notizbuch-Apps nicht können?

GLIEDERUNG
• Themenübersicht  

• Stundenvorbereitung (Tafelbilder einpflegen; 
Filme oder interaktive Arbeitsblätter verlinken)

• Dateiablage im Kontext

• Jedes Jahr wieder

• Zusammenarbeiten

• Individuell fördern

THEMENÜBERSICHT STUNDENVORBEREITUNG

Vortrag Katharina Riethmüller



TAFELBILDER EINPFLEGEN FILME  VERLINKEN

DATEIABLAGE IM KONTEXT SCHÜLER*INNEN IN QUARANTÄNE



JEDES JAHR WIEDER JEDES JAHR WIEDER

INDIVIDUELLE FÖRDERUNG TEAMARBEIT AUCH OHNE LEHRER*IN



LERNSTORE

ENDE

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Haben Sie noch Fragen?



Fazit und Ausblick

Sowohl der Netzwerkabend als auch der Workshop zum Einsatz von 
GeoGebra-CAS waren gut besucht und wurden durch einen intensiven 
fachlichen Austausch begleitet.

Der Vortrag von David Tepaße zur neuen „Wir Kultur“ im Zeitalter der 
Digitalität lieferte viele Gesprächsanlässe für die  anschließenden 
Netzwerkgespräche zwischen Schulleitern, Vertretern der 
Bezirksregierung, MINT-Koordinator*innen, Lehrer*innen und Vertretern 
zukünftiger Netzwerkpartner wie z.B. das Naturkundemuseum Münster.
Bei leckeren Häppchen und Getränken (gesponsert von MINT-EC im 
Projekt HPI Schul-Cloud durch das BMBF) ergaben sich viele neue Ideen 
für die Zusammenarbeit im und mit dem regionalen Netzwerk 
Münsteraner MINT-EC Schulen. 
Da inzwischen Dank der Initiative der Stadt Münster alle Schulen dieses 
Netzwerkes über die gleichen technischen Voraussetzungen verfügen 
(iPads in Schülerhand, WLAN und Präsentationstechnik in allen 
Klassenzimmern) können nun endlich auch gemeinsam pädagogische 
und didaktische Konzepte zum Einsatz der iPads im Unterricht entwickelt 
werden. Der engagierte Vortag von Herrn Tepaße lieferte dazu jede Menge 
Ideen.

Auch am Folgetag im Workshop von David Schinowski zum Einsatz von 
GeoGebra-CAS im Mathematikunterrichtsich  der SII wurde viel diskutiert. 
Gemeinsam mit der Vertreterin der Bezirksregierung wurden die Vorgaben 
für das Abitur ab 2026 abgeklopft und versucht die Zukunft der 
Rechenhilfsmittel im Abitur vorauszusehen. Auch da diese noch recht 
wage zu sein scheinen, wurde ein Folgetreffen zum Beginn des 
kommenden Schuljahrs vereinbart, auf dem der Austausch zwischen den 
Netzwerkschulen und - falls Corona uns lässt- auch gemeinsam mit 
weiteren Münsteraner Gymnasien fortgesetzt werden kann.

Im Workshop zur dBildungscloud und ihrem Einsatz unter den neuen 
technischen Voraussetzungen wurden Chancen ihres Einsatzes 
beleuchtet und die Schwierigkeit der Vielzahl an Plattformen für die 
Schüler*innen diskutiert - auch vor dem Hintergrund der NRW Cloud 
LOGINEO, die im Gegensatz zur dBildungscloud leider noch in den 
Kinderschuhen steckt. 

Wir danken dem MINT-EC und MINT-NRW für die Aufforderung zu und 
Unterstützung dieser Veranstaltung und freuen uns auf die weitere Arbeit 
im Netzwerk.



Weitere Fotos:

MINT-Koordinatoren des Netzwerkes

Gäste des Netzwerktreffens


